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Als UNESCO-Welterbe und bedeutendes 
römisches Baudenkmal genießt die Porta 
Nigra internationale Bekanntheit. „Den-
noch wissen wir aus ihrer 2000-jährigen 
Geschichte nicht so viel wie wir wissen 
sollten“, stellt Prof. Dr. Gottfried Kerscher 
aus dem Fach Kunstgeschichte von der 
Universität Trier fest. Kunsthistoriker der 
Universität und Bauforscher des Deut-
schen Archäologischen Instituts in Berlin 
versuchen derzeit gemeinsam, in einem 
von der DFG geförderten Projekt Wis-
senslücken zu dem monumentalen Trierer 
Stadttor zu schließen. Dabei soll die Porta 
Nigra unter bauforscherischen, kunsthis-
torischen und archäologischen Fragestel-
lungen untersucht werden.

Die Kunsthistorikerinnen Anika Molter 
(M.A.) und Martina Kancirova (M.A.) der 
Universität Trier interessieren sich ins-
besondere für die Veränderungen, die 
im 11./12. sowie im 18. Jahrhundert an 
dem antiken römischen Bauwerk vorge-
nommen wurden und die letztlich dazu 
beigetragen haben, die Porta Nigra zu er-
halten. „Es ist unzweifelhaft, dass diesem 
Stadttor dasselbe Los geblüht hätte wie 
anderen Stadttoren, wenn es nicht in eine 
Stiftskirche umgebaut und am Ende rean-
tikisiert worden wäre: Es wäre wohl bis 
auf wenige Mauern verschwunden“, erläu-
tert Professor Kerscher.

Mit dem Umbau zur Stiftskirche St. Si-
meon im Mittelalter entstanden zwei 
übereinander liegende Kirchen sowie ein 
geradezu monumentaler Aufgang in die 
Sakralbauten. Während die Klause des 
Heiligen Simeon einigermaßen gut er-

Hochschule Trier und Universität Trier 
kooperieren bei der Erforschung der Porta Nigra – 
Digitale 3D-Rekonstruktion und 3D-Druck

forscht ist, gibt es zur Stiftskirche bislang 
nur wenige eingehende Untersuchungen. 
Das ist zumal deswegen spektakulär, da 
es einen zweiten, nicht weniger repräsen-
tativen Bau gab, den Dom. Zeitweise stif-
teten und bauten dieselben Bischöfe für 
die beiden für Trier so wichtigen Bauten. 
[…] (Universität Trier, 2014)

Zur Veranschaulichung und Dokumenta-
tion des historischen Bauabschnitts ent-
stand in einer Kooperation der Wissen-
schaftler aus dem Fach Kunstgeschichte 

der Universität und dem Fachbereich 
Technik an der Hochschule Trier eine Di-
gitale Rekonstruktion des Bauabschnittes 
der Porta Nigra als Stiftskirche aus dem 
Mittelalter. 

Die 3D-Rekonstruktion erfolgte im Labor 
für Digitale Produktentwicklung und Fer-
tigung an der Hochschule Trier unter der 
Leitung von Dozent Michael Hoffmann 
und seinem Team. Das Modell wurde 
innerhalb einer Woche intensiver Arbeit 
und Recherche der historischen Vorlagen 
erarbeitet. Ziel war es, die Daten auch 
für einen 3D-Druck im Labor aufzuberei-
ten. Sebastian Traut ist wissenschaftliche 
Hilfskraft und hat an der Rekonstruktion 
am Rechner mitgewirkt: „Das Computer-
modell ist so aufgebaut, dass es im De-
taillierungsgrad abhängig von der jeweils 
gewünschten Größe des 3D-Drucks ange-
passt werden kann, ein einfaches Skalie-
ren wäre nicht möglich“.

Porta Nigra UNESCO-Welterbe. Foto: LianeM-fotolia.com

Anpassungen im 3D-CAD-Modell
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Zur Dokumentation und Veranschauli-
chung der jeweiligen Bauphasen wurden 
die entsprechenden Modellsegmente un-
terschiedlich eingefärbt. Für die Herstel-
lung von 100 Exemplaren der Porta Nigra 
im Maßstab 1:1.250 benötigt der 3D-Dru-
cker dann etwa 8 Stunden.

Erste Ergebnisse des Forschungsprojek-
tes wurden im Rahmen des City Cam-
pus, der Nacht der Wissenschaft, am 26. 
September 2014 in Trier vorgestellt. Die 
Modelle konnten in einer ersten kleinen 
Auflage erworben werden. 

Das Labor verfügt über verschiedene 3D-
Drucksysteme. In diesem Fall kam ein 
Pulverdruckverfahren zum Einsatz. Dabei 
wird jeweils eine Schicht Pulver auf eine 
Plattform aufgetragen und gleichzeitig 
über einen Druckkopf der Modellquer-
schnitt mit einem Bindemittel verfestigt. 
Ein zweiter Druckkopf trägt bei Bedarf Far-
be auf. So entsteht schichtweise das Bau-
teil. Die einzelnen Pulverlagen sind dabei 
nur 0,08 Millimeter dick und werden durch 
das Bindemittel miteinander verklebt.

Dieses Verfahren ermöglicht farbige oder 
texturierte Modelle mit bis zu 180.000 

Farben. Gedruckte Teile werden abschlie-
ßend in einer Vakuumkammer mit einem 
Zwei-Komponenten-Harz infiltriert, um die 
Stabilität zu gewährleisten.

Auf Anfrage der Staatskanzlei wurde das 
Projekt zusammen mit weiteren aktuellen 

Arbeiten aus dem Zentrum für Alters-
wissenschaft an der Universität Trier im 
Oktober 2014 beim Besuch der Minis-
terpräsidentin Malu Dreyer im Museum 
am Dom in Trier vorgestellt. Frau Dreyer 
begeisterte die erfolgreiche Zusammenar-

beit von Museum und Hochschulen und 
war beeindruckt, wie Geschichte in die 
Gegenwart geholt werde. „Hier wird auf 
höchstem Niveau gearbeitet“, betonte die 
Ministerpräsidentin am Abend beim Emp-
fang. […] (Staatskanzlei, 2014)

Auf der Basis des vorhandenen 3D-Mo-
dells wird aktuell in einer weiteren Ko-
operation mit dem Studiengang Interme-
diales Design, sowie dem Stadtmuseum 
Simeonstift ein Konzept für eine Dauer-
ausstellung für Blinde und Sehbehinder-
te Besucher erarbeitet. Dabei sollen u.a. 
Tastmodelle verschiedener Exponate ent-
stehen, so z.B. auch ein „Steckmodell“ zu 
den Bauphasen der Porta Nigra.

Durch diese Art von Kooperation zwi-
schen den Trierer Hochschulen eröffnen 
sich neue Wege in der Erschließung und 
Reproduktion historischen Materials. So 
werden z.B. in einem weiteren Projekt 
Möglichkeiten und Grenzen der Digitalen 
Rekonstruktion, der Einsatz virtueller Si-
mulationsmodelle und die Nutzung von 
3D-Drucktechnogogien in der experimen-
tellen Archäologie eines Römischen Pat-
rouillenschiffes untersucht (siehe Bericht 
Lehre und Forschung 2013).

Kontakt

Hochschule Trier
Michael Hoffmann
Fachgebietsleitung CAD und CAM
Fachbereich Technik
Hochschule Trier,
Schneidershof
54293 Trier
+49 651 8103 281
M.Hoffmann@fh-trier.de
http://hochschule-trier.de/~hoffmann 
http://3DDruck.hochschule-trier.de

3D-CAD Modell und 3D-Druck in verschiedenen Maßstäben

Projektpräsentation im Museum am 
Dom. v.l.: Anke Molter (Uni Trier), Klaus 
Jensen, Malu Dreyer, Michael Hoffmann 
(Hochschule Trier). Foto: Uni Trier / A. Thull
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